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Zitat von Friesin

wir haben uns nach den Empfehlungen der Lehrer gerichtet. 1 x Realschule, 3x
Gymnasium.
Ohne Einsatz der Eltern (außer Vokabelabhören anfangs) oder gar Durchpeitschen. Ich
habe nämlich meinen Schulabschluss gemacht. Den muss ich nicht noch 4x machen

ich hoffe naürlich auch, dass meine kinder ohne durchpeitschen die schule schaffen. wenn ich
selber sehen würde, dass es übehaupt nicht geht würde ich ntürlich auch nicht ohne rücksicht
auf verluste handeln.
ich kann mir das nur einfach nicht vorstellen.. vielleicht weil es meinem mann und mir nie
sonderlich schwer gefallen ist .. wir aber auch kein abi haben mit dem wir medizin studieren
könnten 
schule lief so nebenbei.. aber natürlich würde ich mir sehr wünschen, dass meine kinder das abi
machen.. wie gesagt mehr aus dem grunde heraus, dass sie frei sind in ihrer berufwahl.
nicht weil ich denke, dass jeder studieren muss.
und natürlich ist mir klar, dass man trotz abi auch wenig verdienen kann. das haben wir
durchaus auch im freundeskreis.

kenne aber auch einige leute denen das lernen durchaus schwer gefallen ist und die sich
durchgebissen haben. die haben dann auch ihr abi geschafft.. sei es auch mit einer ehrenrunde.
ein sehr guter freund von mir hat sich nach dem abi (wo er auch echt ackern musste, da ihm
der wechsel von realschule aufs gym echt schwer fiel) auch durchs studium gequält.
er hat jetzt einen guten job... es geht also auch mit viel fleiß. 
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